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und seiner Theologie kam. Würde die Studie lische Verlagsanstalt 2010, 464 Y geb.,
hier enden, hätte eine beachtliche kirchen- ISBN 978-337402809
historische Studie vorgelegt, die durch ein

Anlässlich des 450 Todestages VO  } Johan-SCNAUCS Nachzeichnen VOI1 Luther Gedanken
se1ine theologische Entwicklung bis 1520 unter nes Bugenhagen, genannt Pomeranus, fand Je
dem zentralen Gesichtspunkt der Furcht | eine Tagung Greifswald und Barth Statt,
konstruilert und zeıgt, wI1e diese theologische deren eıtrage 1mM vorliegenden Band prasen-
Posıtion bis seinem Tod ausbaut. Jedoch gab tiert werden. Der erste Teil widmet sich den

seinem Buch noch eın Kapitelel, das unter ortragen der Greifswalder Konferenz,
der Überschrift „DIie Dialektik der NnNgs 1m folgen die exte des Barther ‚ympos1o0ns
Gottesverhältnis“ steht (S. 327-388). Darın und schließlich dritten Teil iıne ausführ-

liche Dokumentation Buske) der Gedenk-dreht die Fragestellung U, indem ihm
nicht mehr den -  rag des Furchtthemas veranstaltungen des Bugenhagen-Jahrs 2008
für das Verständnis der Entwicklung Luthers’, I Iie beiden Tagungsteile werden jeweils vier
sondern den (Jewinn dieser Theologie „für Unterabschnitte getrennt, die die sehr breitge-
die Deutung und Bewältigung Von ngs als fächerten un:! heterogenen Einzelbeiträge Vel-

Phänomen menschlichen Lebens“ geht (S 327) suchen unter ıne gewlsse Ordnung brin-
Dabeibezieht die Perspektive der Psychologie geCn Teil 1.1 thematisiert Bugenhagens Bibel-
mıt eın (Freud, Margarf), einerseılts die auslegung Gummelt, Willi) und Bibel-
Theologie VOT Vereinselitigungen bewahren übersetzung 1Ns Niederdeutsche Kröger);
und ihr ıne größere Ausdrucksfähigkeit eil 1.11 Bugenhagens „Wirkungsräume”,
geben und andererseits der Psychologie selıtens bei der Schwerpunkt des einen extes A
der Theologie eın Gesprächsangebot unter- Mager) auf Bugenhagens seelsorgerischer a
breiten. Auf diese W eise sollen beide Wissen- tigkeit bzw. Schriftstellerei liegt un! 1mM ande-

TC1IN ext Olesen) auf des Reformatorsschafteneinen wechselseitigen (ewinn erfahren
S 70=372) Schliefßlich skizziert ıne ‚VOIl Verständnis über die Rolle der Obrigkeiten bei
Luther inspirlerte Theologie der Angst” der Einführung und msetzung VO:  e Kirchen-
s 72-388) Die geglaubte Gegenwa: Christi ordnungen eingegangen wird; Teil 1.11IL be-
kann der bedrohten Gegenwart ihre Schwere handelt Bugenhagen un: den Gottesdienst
nehmen. unter den Aspekten der Musik bzw. Liturgle

DiIie Breite des Ihemas wIe se1ine Behandlung Schneider/B. Bugenhagen) un:! die Ver-
einnahmung der Autoritat Bugenhagensevozleren ber uch Fragen, wI1e W arum
nicht autorisierten Druckschriften ZUT Gottes-wird die Galaterbriefvorlesung VOI 516/17

nicht stärker berücksichtigt, WEl doch der dienstordnung Bieber-Wallmann); Teil
Prozess der Auseinandersetzung miıt dem steht schlie{fßlich unter der Überschrift VOIl

Ihema „Furcht” zwischen 1513 und 1520 Bugenhagens Ordnungswerk, Hra-
SONS detailreich dargestellt wird? Würde gCmH der Seel- un! Fursorge für Frauen

Gause), Regelungssystematik und Rege-sich durch die Einbeziehungen der Öperationes
In psalmos VOINl 901 {was dem lungstechnik als FElemente der prudentia legQis;
dargestellten Bild andern? Spielt die Angst/ atoria Bugenhagens Kirchenordnungen
Furcht VOT dem Weltende bei Luther ıne Lück), die Reformation der öffentlichen
besondere Rolle? das letzte Kapitel Fürsorge Lorentzen) und Bugenhagens
nicht in einer eigenen Studie entfaltet werden Visitationen und Ordinationen (1 Garbe) geht
müssen? Wozu würde dies dann ber dienen? Im zweıten Teil werden nach ınem einleiten-

Dem uftor ist eın erfreuliches Buch den Beitrag Kröger) die einzelnen exte
lungen, das dem Leser/der Leser1in ıne ANsC- unter folgende Themenkomplexe, die VOT

nehme und anregende Lektüre bereitet, ob- JHem „Bugenhagens Leistungen als Autoritat
ohl ıne eihe VON Fragen nicht gestellt wird, für die Vermittlung der Reformation In den
die dem TIThema dazu gehört hätten. Es niederdeutschen Sprachraum” thematisieren,
haben sich 11UT wenige Fehler eingeschlichen, plert: DA Bugenhagens Bedeutung für die
über die INan stillschweigend hinweg lesen luthe'sche Bibel Dzw. deren Übersetzung
kann. Das Buch macht deutlich, dass histo- Peters, Diebner); 244 Bugenhagen als

Reformator unter biografischen Gummelt)rische Theologie und theologische Fragen der
Gegenwa: in einem Zusammenhang stehen. und sprachlichen Gesichtspunkten (1 Schrö-
Allein das ist eine beachtliche Leistung. der); .11 Bugenhagen als utor der Pome-

Jena Stefan Michel ranla (B Dunsch) SOWle als Verfasser eines
Sendbriefes Herzogıin Anna Bieber-
Wallmann) und die Titeleinfassungen der
Druckschriften Bugenha ens Buske); derIrmfried Garbe/Heinrich Kröger (Hrsg.) Jo:
abschliefßende Teil 2.1V widmet sich schliefß:hannes Bugenhagen z Der B1-

schof der Reformation, Leipz1g: ‚vange- ich Bugenhagens Wirkungen, Einzelnen
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der Reformation Livland Poelchau), DIie Intention des Buches wird 1mM OrWOo
einem Hörspiel des DDR-Radios Krüger) S 9-10) mitgeteilt, denn der Leser soll alNl$scC-und Christians-Albrecht außert sich Oor1gl- regt werden, „das eigene Leben spirituellneller W eise auf Plattdeutsch Ihema auszuloten, LICUH auf Gott schauen un:
„Plattdüütsch in de ark för Kinner und mehr Sinn und Frieden finden.“ Kiechle
Groten , Dr. Pommer hätte sicher seline Freude behält die Gliederung seines Buches se1it 2001
daran gehabt. bei: E In der Schule es sein Leben”:; AT

Im (Janzen betrachtet zeigen die einzelnen Im Auftrag es sein Werk“; JII Im
eıtrage Je für sich einen Ausschnitt AUS Leben, Dienst Gottes selne Spiritualität. ” Den AD-
Werk un! Wirken des Reformators als utor, schluss bildet der Teil, bestehend aus einem
eget, Bibelübersetzer, Seelsorger, Kirchen- „Glossar” CS 207-216) und „Anregungen ZUMM
ordner, ıturg, Diplomat, Superintendent und Weiterlesen“ (S. 217-220), allerdings entfallen
Historiker. Anstatt stringent weni1ge Frage- der Auflage Von 2010 die „Sinnsprüche des
stellungen diskutieren, hat 111an sich bei der Ignatius VOIN Loyola” Bei der Angabe der
Gestaltung der Tagungen bzw. des Sammel- „Werke VO:  3 Ignatius” zıtiert Kiechle lediglichbandes für Vielfalt entschieden, die die viel- die Übersetzungen VONN eter Knauer
schichtige Persönlichkeit und groise Bedeu- bezüglich der Briefe und Unterweisungen
tung Bugenhagens nicht 11UT den Spezla- und der Gründungsdokumente; die Geistlichen
listen aufscheinen lässt. Gerade In der Luther- Ubungen und der Bericht des Pilgers firmieren
dekade 111USS$S legitim se1ln, die Vielfalt der unter der Angabe „verschiedene Aus ben  “
Reformation(en) betonen un! das luther-
dominierte Reformationsbild überwinden,

Somit wird nicht auf die Autobiograp e des
Ordensgründers der esuıten den Bericht des

wobei letzteres weniger für die Wissenschaft Pilgers in der Übersetzung VOIN Michael Sie-
als vielmehr für die Wahrnehmung In der vernich Von 2006 verwlesen.
Öffentlichkeit gilt. Sammelbände WI1Ie der hier Obwohl der Begriff der ‚Spiritualität‘ nicht
angezeigte dürften ihren Beitrag azu eisten. mehr als Reihentitel erscheint, durchzieht diese

Halle Christian Speer Idee weiterhin die gesamten Darlegungen des
Buches. Ignatius selbst spricht hingegen VOIN
“Geistlichen Ubungen’, verwendet niemals

Stefan Kiechle: Ignatius VonNn Loyola. Leben den Begriff ‚Spiritualität‘. Im Gilossar findet
Werk Spiritualität. Würzburg: Echter sich die VOIN Kiechle gegebene Definition VOIN
2010, DE Seiten. ISBN 9/8-3-429-03293_7 „Spiritualität” (Anhang, Ignatius wolle

sicher keine Spiritualität gründen, sondern
Das ursprünglich 2001 als Taschenbüchlein 4E ernsthaft als Christ leben, Christus

erschienene Werk wandelt sich in dieser vlier- bezeu und mıiıt seinem SaNZCN Leben Gott
ten Auflage VON 2010 einem kleinen und Menschen dienen“, interpretiertgebundenen Buch Auf dem Umschlagbild der Provinzial der Deutschen Provinz der
zeigt sich NUunNn, WI1e schon 2007, das gesamte esuıten die „ignatianische Spiritualität” (S 85)
Porträt des Inigo LoOpez de Onaz Loyola. Im Stefan Kiechle schaut mıt den Augen des

Untertitel „Leben Werk Spirituali- Zl Jahrhunderts auf Ignatius Von Loyola un
tät“ fol der Autor seiner schon seıit der stellt fest: „Religiös War durch das katholi-
Uriginala  Ugtausgabe VOI 2001 durchgehaltenen sche Brauchtum selner eit gepragt. eın
Gliederung. DIe zweıte Taschenbuchauflage Glaube War rein und einfach“ (S 72) Selbst-
des Werkes erschien 2003 ebenfalls im Herder verständlich wird jeder Mensch durch seine
Verlag. Für die 3. Auflage 2007 wurde das Zeit un! seine Geschichte gepragt; selbstver-
Umschlagbild NEeCUu entworfen, der Reihentitel ständlich wird davon uch der Aspekt der
„Meister der Spiritualität” entfiel, stattdessen Religion umgriffen. Was meınt Kiechle Iso
erhielt der Band die Zuschreibung „Mystiker miıt „rein und einfach‘ /wei Satze weiter stellt
un: Manager. In der Jetz' 2010 vorlie enden

erdem
die These auf, lgnatius sEe1 sicher kein

Ausgabe des Echter Verlags sind Intellektueller. Welche Ntention verfolgtein1ıge schwarz-weiß Abbildungen hinzugefügt Kiechle mıt dieser Aussage?worden. Zusätzlich finden sich, ungefähr in der Im ersten eil des Buches G:n der Schule
Mitte des Werkes, auf vier Hochglanzseiten, es se1ın Leben”) richtet Kiechle den
och ehn farbige Abbildun C Von etier FOcus auf die geistigen Werte des natıus und
Paul Rubens ‚Wunder Ignatius VON bringt diese in Verbindung mıt AspektLoyola”, der Siegelstock des Ignatius, eın Bild der höfischen Erziehung. Dazu verweıist
seines Wohn- und Arbeitsraumes, das Igna- uch auf die ritterlichen Ideal gehörendetius-Grab In Gesu, Rom „Hohe Minne „Eine unerreichbare ‚}raum-

Ignatius Von Loyola (149 556), der Grün- frau Von möglichst hohem Stand wurde In
der des Jesuitenordens, wird in einer leicht Phantasien, Liedern und Spielen verehrt eın
lesbaren Schrift, Von Stefan Kiechle vorgestellt. 1m Grunde keusches Ideal; das VOT allem Werte


